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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

DER NORDDEUTSCHE LLOYD – GLOBAL PLAYER 
DER SCHIFFFAHRTSGESCHICHTE 

Große Sonderausstellung im Deutschen Schiffahrtsmuseum 
vom 8. Juli 2007 bis 6. Januar 2008 

Seit seinen Anfängen im Jahr 1857 wollte der 
Norddeutsche Lloyd (NDL) ein weltum-
spannendes Schifffahrtsunternehmen werden. 
Wie das gelang, zeigt eine Ausstellung mit 
faszinierenden Erinnerungsstücken, mit 
Modellen und Gemälden vor allem am Beispiel 
der Passagierschifffahrt. Das Leben und das 
Arbeiten an Bord – die wirtschaftlichen und 
technischen, sozialen und kulturellen Seiten – 
werden wieder sichtbar und spürbar. Der 
zeitliche Bogen reicht bis 1970, dem Jahr der 
Fusion zu Hapag-Lloyd. 
 
Würde der NDL heute noch als eigenständige 
Reederei bestehen, hätte er am 20. Februar 
2007 sein 150-jähriges Jubiläum gefeiert. Aus 
diesem Anlass zeigt das Deutsche Schiffahrts-
museum (DSM) im Verbund mit dem Focke-
Museum in Bremen sowie dem Historischen 
Museum Bremerhaven vom 8. Juli 2007 bis 
zum 6. Januar 2008 die große Sonder-
ausstellung „Der Norddeutsche Lloyd – Global 
Player der Schifffahrtsgeschichte“, die Teil der 
bremischen Landesausstellung ist. 

 
Neben der generellen Entwicklung des NDL als transatlantische Überseereederei und 
als globales Schifffahrtsunternehmen sowie dem Wiederbeginn der Passagierschifffahrt 
nach 1945 in Bremerhaven werden auch die wirtschaftlichen, technischen und sozialen 
Aspekte der NDL-Geschichte von 1857-1970 anhand von vielen Originalen gezeigt. 
 
Im Jahr 1971 signalisierte die Einstellung des regelmäßigen Liniendienstes im 
Passagierverkehr von Bremerhaven nach New York das Ende der traditionsreichen 
größten bremischen Reederei, die in Bremen, Bremerhaven und dem Umland bis 
heute unvergessen ist. 
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In Kooperation mit dem Focke-Museum in Bremen erscheint zur Sonderausstellung ein 
wissenschaftlicher Katalog, in dem die 150-jährige Geschichte des NDL von 
renommierten Historikern kritisch gewürdigt wird. In der zweiten Jahreshälfte des 
Jubiläumsjahres 2007 bietet das DSM Veranstaltungen mit interessanten Vorträgen 
und Filmen an. 
 
 
Achtung, Redaktionen! 
 
Zur Eröffnung der Sonderausstellung „Der Norddeutsche Lloyd – Global Player 
der Schifffahrtsgeschichte“ 
 

am Sonntag, dem 8. Juli 2007, um 11.00 Uhr 
im Deutschen Schiffahrtsmuseum, Hans-Scharoun-Platz 1, Bremerhaven, 

 
sind die Vertreter der Medien sehr herzlich mit der Bitte um Ankündigung und 
Bildberichterstattung im redaktionellen Teil eingeladen. Das Plakat zur Ausstellung 
können Sie hier als PDF- oder hoch aufgelöste JPG-Datei herunterladen. 
 
 
Programm zur Ausstellungseröffnung: 
 
Begrüßung: Dr. Ursula Warnke 
 Museumsdirektorin DSM 
Grußworte: Bürgermeister Jens Böhrnsen 
 Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen 
 Schirmherr der Bremer Landesausstellung „Der Norddeutsche Lloyd“ 
 Adolf Adrion 
 Mitglied des Vorstands der Hapag-Lloyd AG 
Einführung: Dr. Dirk J. Peters 
 Wissenschaftlicher Mitarbeiter DSM 
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